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        Regierungspräsident Hilligardt macht Station beim AST

                    Der neue Regierungspräsident Professor Dr. Jan Hilligardt (Mitte), der seit dem 1. März 2024 für den Regierungsbezirk Darmstadt im Amt ist, stattete am vergangenen Donnerstag (4. April) Viernheim einen Besuch ab, der gleich mehrere Anlässe bot. Neben einem Austausch mit Viernheims Bürgermeister Matthias Baaß (li.), der zugleich als Präsident des Hessischen Städte- und Gemeindebundes fungiert, stand auch ein Besuch des renommierten Albert Schweitzer Basketballturniers (AST) auf dem Programm. Das Turnier zieht Talente aus aller Welt in die Waldsporthalle und die GBG-Halle nach Mannheim und wird vom Land Hessen bereits zum 5. Mal unterstützt. In diesem Jahr findet die inoffizielle Weltmeisterschaft der U18-Nationalmannschaften bereits zum 30. Mal statt. Stefan Raid, Vizepräsident des Deutschen Basketballbundes (DBB) für Jugend und Schulsport, freute sich besonders über die Anwesenheit des Ehrengastes: „Sein Interesse an unserem Turnier ist eine wunderbare Anerkennung für die Arbeit, die wir hier leisten.“ Hilligardt zeigte sich beeindruckt von der Atmosphäre und verfolgte mit Begeisterung das Spiel zwischen Italien und Ägypten, das zu diesem Zeitpunkt auf dem Viernheimer Parkett ausgetragen wurde. Raid nutzte die Gelegenheit, um sich im Namen des DBB ausdrücklich bei Hilligardt für die langjährige finanzielle Unterstützung des Landes Hessen zu bedanken. „Die Unterstützung des Landes Hessen ist ein entscheidender Beitrag für den Erfolg dieses Turniers. Wir sind dankbar für die fortgesetzte Partnerschaft.“ Aber auch das Engagement der Stadt Viernheim und der Basketballabteilung des TSV Amicitia 1906/09 Viernheim e.V. mit der Ballgemeinschaft (BG) Viernheim/Weinheim Basketball erntete lobende Worte von Seiten des DBB-Funktionärs. „Dieses Turnier bietet jungen Sportlern aus aller Welt eine große Bühne. Für die Talente ist das eine wichtige Chance, sich ins Blickfeld größerer Vereine zu spielen, um sich womöglich den Traum von einer Profikarriere zu erfüllen. Daher ist es umso wichtiger, dass ein Turnier wie dieses gut organisiert ist, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten – und das ist Ihnen sehr gut gelungen“, sagte Regierungspräsident Hilligardt, der der Einladung von Bürgermeister Baaß, den er schon lange aus seiner vorigen Funktion als Geschäftsführender Direktor des Hessischen Landkreistags kennt, gerne gefolgt ist.
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        AST 2024: Spielberichte von Tag fünf

                    Gruppe/Group A Türkiye – Czechia 63:68  (17:17, 16:21, 18:18, 12:12) Die Zuschauer sahen in den ersten beiden Vierteln eine sehr wechselhafte Partie. Der bessere Start gelang den Tschecheb, die trotz einiger technische Fehler über 6:5 bis auf 7:14 (7.) davon zogen. Die nächsten acht Minuten gehörten dann mehr oder weniger dem Gegner aus der Türkei, der homogen auftrat, in Person von Kaan Onat den besten Werfer hatte und nach 15 Minuten mit 29:21 führte. Bis zum Seitenwechsel drehten die Tschechen die Partie mit einem 17:4-Lauf (33:38). Die Türken waren im dritten Viertel schnell wieder heran und glichen nach 24 Minuten aus (42:42). Es wunderte kaum jemanden, dass die folgenden Minuten wieder von den Tschechen bestimmt wurden. Mit 51:56 ging es in den Schlussabschnitt, entschieden war noch gar nichts. Mit 6:0 starteten die Türken ins Schlussviertel und eroberten die Führung zurück. Natürlich übernahmen dann wieder die Tschechen, die fünf Minuten vor dem Ende recht klar führten (57:64). Wie es sich für dieses Spiel gehört, versuchten die Türken alles, um ein erneutes Comeback zu schaffen. Doch beim 61:68 knapp drei Minuten sprach viel für den ersten Erfolg der Tschechen bei diesem Turnier. Und so kam es dann auch. ______________________________ The spectators saw a very changeable game in the first two quarters. The Czech Republic got off to the better start, pulling away from 6:5 to 7:14 (7.) despite a number of technical mistakes. The next eight minutes then more or less belonged to their opponents from Turkey, who were homogeneous, had the best scorer in the person of Kaan Onat and led 29:21 after 15 minutes. The Czechs turned the game around til the break with a 17:4 run (33:38). The Turks quickly closed the gap again in the third quarter and equalized after 24 minutes (42:42). Hardly anyone was surprised that the Czechs dominated the following minutes again. The visitors went into the final period 51:56 ahead, but nothing had been decided yet. The Turks started the final quarter with a 6:0 run and recaptured the lead. Of course, the Czechs then took over again and led quite clearly five minutes before the end (57:64). As befits this game, the Turks tried everything to stage another comeback. However, at 61:68 with just under three minutes remaining, there was much to suggest that the Czechs would win for the first time at this tournament. And so it turned out.   Slovenia – Australia 56:93 (17:22, 15:25, 11:26, 13:20) Mit einiger Anspannung blickten die deutschen U18-Jungen auf diese Partei, denn im Falle eine slowenischen Erfolges zwischen acht und 17 Punkten hätte man das Halbfinale verpasst. Noch etwas unrihiger dürfte man in der 8. Minute gewesen sein, als die Slowenen durch Mark Padjen und Vit Hrabar mit 15:11 führten. Anschließend aber ließ der slowenische „one two punch“ erheblich nach und Australien übernahm das Geschehen. Agressivere Defense und viel Tempo führten zu einem 21:2-Lauf des Teams von „down under“ (17:32, 12.). Auf diesem Vorsprung bauten die Australier in der Folge auf, wechselten viel durch, behielten aber immer die Kontrolle. Die deutschen Nerven konnten sich bereits in der Halbzeitpause beruhigen (32:47). Daran änderte sich auch in der zweiten Halbzeit nichts. Australien dominierte an den Brettern und war jederzeit Herr des Geschehens (35:53, 23.). Der Vorsprung wuchs immer mehr an (52:79, 34.), Slowenien hatte nichts mehr zuzusetzen. Damit gewinnt Australien die Gruppe A, spielt aber dennoch morgen das erste Halbfinale, weil die DBB-U18 das zweite Halbfinale betreitet. Slowenien kommt auf Platz drei. ______________________________ The German U18 boys were looking forward to this game with some tension, as they would have missed out on the semi-finals if Slovenia had won by between eight and 17 points. They were probably even more nervous in the 8th minute, when the Slovenians led 15:11 through Mark Padjen and Vit Hrabar. After that, however, the Slovenian „one two punch“ slowed down considerably and Australia took control of proceedings. More aggressive defense and a lot of pace led to a 21:2 run by the team from „down under“ (17:32, 12.). The Australians subsequently built on this lead, switching through a lot, but always remained in control. The Germans were able to calm their nerves at half-time (32:47). That did not change in the second half. Australia dominated the boards and was in control at all times (35:53, 23.). The lead continued to grow (52:79,  in the 34.) and Slovenia had nothing more to add. Australia therefore win Group A, but will still play the first semi-final tomorrow, as the DBB U18s will play the second semi-final. Slovenia will finish in third place.   Germany U18 – Japan 61:67 (11:24, 12:16. 16:11, 22:16, Spielbericht/game report)   Fotos: DBB/Felix Steiner | DBB/Johannes Arnold Gruppe/Group B   Italy – Egypt 72:71 (18:18, 16:22, 22:15, 15:16) In einer Begegnung in der beide Mannschaften für ein Weiterkommen dringend gewinnen mussten, kamen die Ägypter gut ins Spiel und gingen durch Point Guard Mohammed Hussin mit 4:10 in Führung. Italien antwortete mit drei Treffern von downtown und drehte das Spiel nach sieben Minuten (13:12). Auf Augenhöhe ging es in die erste Viertelpause (18:18). Ägypten kam in der Folge oft in Transition zu Punkten und nutzte Italiens Konzentrationsfehler in der Defensive konsequent aus (24:34, 16.). Die Italiener wirkten nach der intensiven Partie gegen die Griechen am gestrigen Abend ausgelaugt und lagen zur Pause mit 34:40 im Hintertreffen. Mit merklich mehr Energie kamen die Italiener aus der Kabine und glichen nach vier Minuten durch Topscorer Stefano Saccoccia aus (44:44). Über das gesamte dritte Viertel kämpfte sich Italien zurück ins Spiel und lagen vor dem Schlussabschnitt mit 56:55 in Front. In diesem übernahmen zunächst die Ägypter ehe Elisee Assui mit seinen fünf Punkten abermals ausglich (66:66, 37.). In den Schlusssekunden trafen die Ägypter drei Freiwürfe zum Ausgleich, ehe Pietro Iannuzzi mit sieben Sekunden ebenfalls an die Linie kam und den Sieg eintütete (72:71). ______________________________ In an encounter in which both teams urgently needed to win to progress, Egypt got off to a good start and took the lead with 4:10 to go through point guard Mohammed Hussin. Italy responded with three hits from downtown and turned the game around after seven minutes (13:12). The teams went into the first quarter break on equal terms (18:18). Egypt then often scored in transition and consistently exploited Italy’s lapses in concentration in defense (24:34, 16.). The Italians looked drained after the intense encounter against the Greeks last evening and trailed 34:40 at the break. The Italians came out of the locker room with noticeably more energy and equalized after four minutes through top scorer Stefano Saccoccia (44:44). Italy fought its way back into the game throughout the third quarter and was 56:55 in front going into the final period. The Egyptians initially took the lead in this period before Elisee Assui equalized again with his five points (66:66, 37.). The Egyptians scored three free throws in the final seconds to equalize, before Pietro Iannuzzi also got to the line with seven seconds left to wrap up victory (72:71).   Germany U17 – China 62:63 (18:5, 14:19, 18:16, 12:23, Spielbericht/game report)   Greece – Serbia 57:89 (14:21, 20:24, 8:19, 15:25) Serbien mit der klaren Vorgabe die Partie zu gewinnen, um ins Halbfinale einzuziehen, machte von Beginn an ernst. Andrej Kostic netzte zwei Dreier und führte die Serbien zu einer Viertel-Führung von 14:21. Auch in den zweiten zehn Minuten drückte Serbien das Gaspedal durch und lag zwischenzeitlich mit 29:45 in Führung, ehe Alexakis Alexandros per Dreier verkürzte. Bis zur Halbzeit arbeiteten sich die Griechen mit mutigem Einsatz zurück ins Spiel (34:45, 20.). Der Start ins dritte Viertel war durchzogen von Fouls und wenig offensivem Rhythmus. Serbien lag weiterhin in Führung, da Griechenland viele vermeintlich einfache Punkte liegen ließ (38:47, 26.). Die Wirkungstreffer erzielte dann Serbien, die nach zwei Dreiern auf 42:57 wegzogen. Mit dem Buzzer schlug der nächste serbische Dreier ein, der auf 42:64 stellte. Griechenland wankte daraufhin gewaltig und wirkte ideenlos (50:73, 34.). Am Ende gab es für Griechenland kein Weg zurück in die Partie und Serbien buchte das Halbfinalticket mit einem 57:89. ______________________________ Serbia, with the clear objective of winning the game to advance to the semi-finals, got down to business right from the start. Andrej Kostic drained two threes to give Serbia a 14:21 lead going into the quarter. Serbia also stepped on the gas in the second ten minutes and led 29:45 at one stage, before Alexakis Alexandros cut the deficit with a three. The Greeks worked their way back into the game up to half-time with a courageous effort (34:45, 20.). The start to the third quarter was marred by fouls and little rhythm in offense. Serbia remained in the lead, as Greece missed many supposedly easy points (38:47, 26). Serbia then scored the effective shots, pulling 42:57 ahead after two threes. The next Serbian three-pointer at the buzzer made it 42:64. Greece then wavered badly and seemed to lack ideas (50:73, 34.). In the end, there was no way back into the game for Greece and Serbia booked its ticket to the semi-finals with a 57:89 victory.
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        AST 2024: DBB-U18 trotz Niederlage gegen Japan im Halbfinale

                    Die deutschen U18-Jungen stehen beim 30. Albert Schweitzer Turnier (AST) in Mannheim und Viernheim im Halbfinale. Das ist die positive Nachricht. Schon vor dem enttäuschenden 61:67 (11:24, 12:16, 16:11, 22:16) gegen Japan stand das Vordringen unter die TOP4 fest, da Australien Slowenien bezwungen hatte. Am morgigen Freitag, 05. April 2024, spielt das Team von Bundestrainer Alan Ibrahimagic um 20.00 Uhr gegen Serbien um den Einzug ins Endspiel. Start völlig misslungen Ibrahimagic schonte heute seine beiden Top-Guards Christian Anderson und Jack Kayil. Der Start misslang der deutschen Mannschaft gründlich (2:12, 3.). Sie wirkte überhaupt nicht bereit für die Partie. Japan konnte schalten und walten, wie es wollte,  und Deutschland produzierte Fehler um Fehler. Auszeit Deutschland. Die DBB-Youngster wurden regelrecht vorgeführt. Bis auf 2:16 zog der Gegner davon (7.), ehe Jordan Müller mit zwei Freiwürfen wieder deutsche Punkte auf das Scoreboard brachte. Das DBB-Team agierte weiter ohne Rhythmus, attackierte jetzt aber vermehrt den gegnerischen Korb. Ein überaus enttäuschendes erstes Viertel ging mit 11:24 zuende. Die Japaner spielten auch zu Beginn des zweiten Viertels Katz und Maus mit den Deutschen (13:27, 12.), die einfach nicht in die Partie fanden. Und keinerlei Zugriff auf die wieselflinken Japaner. Der wuchtige Dunk von Aron Dörries sollte den Deutschen Auftrieb geben (17:29, 14.), aber von einer Wende im Spiel konnte nicht die Rede sein. Kein Wunder, dass die Halle eher verhalten anfeuerte, zu perplex war man ob des Spielverlaufs (17:33, 15.). Völlig von der Rolle präsentierte sich die eutsche Mannschaft, die ihre körperliche Überlegenheit nicht die Spur nutzen konnte (19:37, 19.). Was würde die Halbzeit-„Ansprache“ von Ibrahimagic bringen (23:40)? Große Enttäuschung Die ersten Zähler nach der Pause gingen auf das Konto der Japaner, der erste Elan der DBB-Korbjäger verpuffte wirkungslos (23:44, 23.). Man konnte den Deutschen nicht vorwerfen, dass sie nicht alles versuchten, aber es wollte einfach gar nichts funktionieren. Und die Japaner trafen immer dann, wenn es richtig weh tat. Dennoch gelangen den DBB-Youngstern zehn unbeantwortete Punkte zum 33:44 (27., Dreier Lennart Glowka). Es blieb ein verdammt dickes Brett zu bohren, und es konnte nur über bedingungslosen Einsatz gehen, die sogenannten „non talent skills“ waren gefordert. Der Dreier von Janne Müller fiel zum 38:49 (29.), nach drei Vierteln lief man einem 39:51-Rückstand hinterher. Der Dreier der Japaner zum Auftakt des Schlussviertels traf Deutschland ins Herz (39:54). Es bedurfte jetzt eines kleinen Basketballwunders, wollte man die Partie noch drehen. Krupnikas traf zum 43:54 (33.), es musste jetzt mal in den einstelligen Bereich gehen. Ibrahimagic versuchte, seinem Team in einer Auszeit den letzten Schwung zu geben. Zunächst gab es wieder einen Rückschlag durch einen weiteren Distanztreffer der Japaner. Dann war wieder Glowka zur Stelle und machte das 49:59 mit knapp sechs Minuten auf der Uhr. Aber so langsam lief den Deutschen die Zeit weg. An der Freiwurflinie verkürzte Glowka auf 52:61 (37.), noch ging etwas. Wieder hatte Japan die passende Antwort parat. Hannes Steinbach machte das 56:64 und 58:64 (1’23). Sollte der Schlussspurt noch rechtzeitig kommen? Die Antwort auf diese Frage lautete: Nein! An der Freiwurflinie machte Japan die große Enttäuschung für das DBB-Team perfekt. Fotos: DBB/Felix Steiner Boxscore The German U18 boys have reached the semi-finals of the 30th Albert Schweitzer Tournament (AST) in Mannheim and Viernheim. Even before the disappointing 61:67 (11:24, 12:16, 16:11, 22:16) victory against Japan they had already advanced to the TOP4 as Australia had beaten Slovenia. Tomorrow, Friday, April 5, 2024, the team of national coach Alan Ibrahimagic will play against Serbia at 8 p.m. for a place in the final. A completely unsuccessful start Ibrahimagic rested his two top guards Christian Anderson and Jack Kayil today. The German team got off to a thoroughly unsuccessful start (2:12, 3.). They did not seem at all ready for the game. Japan was able to do as it pleased and Germany made mistake after mistake. Time-out for Germany. The DBB youngsters were literally put to the test. Their opponents pulled away to 2:16 (7.) before Jordan Müller put Germany back on the scoreboard with two free throws. The DBB team continued to lack rhythm, but now increasingly attacked the opposing side’s basket. An extremely disappointing first quarter came to an end with the score at 11:24. The Japanese also played „cat and mouse“ with the Germans at the start of the second quarter (13:27, 12.), who simply could not get into 1the game. And they had no grip on the quick-witted Japanese. Aron Dörries‘ powerful slam-dunk was supposed to give the Germans a boost (17:29, 14.), but there was no sign of a turnaround in the game. It was no wonder that the crowd cheered rather cautiously, too perplexed by the course of the game (17:33, 15.). The German team looked completely out of sorts, unable to make the most of their physical superiority (19:37, 19th). What would Ibrahimagic’s half-time „speech“ achieve (23:40)? Big disappointment The Japanese scored the first points after the break and the DBB’s initial momentum fizzled out ineffectively (23:44, 23.). The Germans could not be blamed for not trying everything, but nothing simply wanted to work. And the Japanese always scored when it really hurt. Nevertheless, the DBB youngsters scored ten unanswered points to make it 33:44 (27′, Lennart Glowka’s three). There was still a damn thick board to drill and it could only be done with unconditional commitment, the so-called „non-talent skills“ were required. Janne Müller drained a three to make it 38:49 in the 29th minute and the visitors trailed 39:51 after three quarters. Japan’s three at the start of the final quarter struck Germany in the heart (39:54). A small basketball miracle was now needed to turn the game around. Krupnikas made it 43:54 in the 33rd minute and the score had to be in single digits. Ibrahimagic tried to give his team the final momentum in a timeout. First of all, there was another setback when the Japanese scored from distance. Then Glowka was on hand again to make it 49:59 with just under six minutes on the clock. But the Germans were slowly running out of time. Glowka cut the deficit to 52:61 at the free throw line in the 37th minute and there was still time. Japan had the right answer again. Hannes Steinbach made it 56:64 and 58:64 (1’23). Would the final spurt come in time? The answer to this question was: No! Japan made the big disappointment for the DBB team perfect at the free throw line. Für Deutschland spielten Spieler Punkte Verein Benedict Baumgarth 0 VfL SparkassenStars Bochum/Metropol Baskets Jordan Müller 2 BBU ’01/Orange Academy Janne Müller 11 Telekom Baskets Bonn/Dragons Rhöndorf Tom Stoiber 4 Falcons Nürnberg/Tornados Franken Hannes Steinbach 23 Würzburg Baskets Akademie Lennart Glowka 11 NINERS Chemnitz Anton Nufer 0 ALBA BERLIN Eric Reibe dnp Bulls High School/USA Jonas Zilinskas 0 BBU ’01/Orange Academy Amon Levi Dörries 5 ALBA BERLIN Nico Kodjoe 0 So Cal Academy/USA Roy Krupnikas 5 AS Villeurbanne/FRA
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        AST 2024: U17-Jungen verpassen Buzzerbeater zum Sieg

                    Am letzten Spieltag der Vorrunde des Albert Schweitzer Turnier 2024 stand für die deutschen U17-Jungen die Partie gegen China an. Für das Team von Dirk Bauermann ging es nach vier Niederlagen am Stück im direkten Duell mit dem ebenfalls sieglosen Vertreter aus Asien um den fünften Platz der Gruppe B. Über drei Viertel zeigte das deutsche Team eine starke Performance, hatte im Schlussakkord aber das Nachsehen und unterlag mit 62:63 (18:5, 14:19, 18:16, 12:23). Einsatz wird belohnt Julis Baumer, Jervis Scheffs, Ivan Crnjac, Nevio Bennefeld und Lukas Klein begannen für die deutsche U17. Gute Energie direkt vom Start weg und nach Marko Petrics Dreier und Scheffs Punkte nach Steal die frühe chinesische Auszeit (7:0). Man merkte dem deutschen Team auch in der Folge den Siegeswillen an. Dreier von Baumer und Kenan Reinhart bauten das DBB-Polster weiter aus (18:5, 10.). Nach dem 4:0-Start zu Beginn des zweiten Viertels, kamen auch die Chinesen zu ihren ersten gelungenen Aktionen (24:15, 15.). China kam dann aber über ihren Center Li Liu zurück auf sieben Punkte ran (29:22). Deutschland fand aber wiederholt Antworten und hatte nur vereinzelte Phasen des Leerlaufs. Tom Brüggemanns And-one beendete eine aus deutscher Sicht sehr positive erste Halbzeit (32:24). Boyuan Zhang nicht zu stoppen Der Trend zu Gunsten der Chinesen setzte sich auch zu Beginn des dritten Viertels fort (37:33). Sobald das DBB-Team aber offensiv gefordert war und es drohte eng zu werden, übernahmen die U17-Jungen Verantwortung. Reinhart nach Fast-Break und Deutschland mit 43:35 vorne. China vor allem von draußen gefährlich. Eine exemplarische Situation kurz vor dem letzten Viertel. China bis auf sechs ran, dann aber zwei schöne Anspiele auf Lukas Klein, der ohne Bedrängnis per Dunk abschloss (50:40, 29.). China ließ sich vorerst aber nicht abschütteln und verlangte Deutschland in der Defense alles ab. Scheffs zwei Jumper aus der Midrange brachten die U17-Jungen wieder auf zehn Punkte weg (57:47, 35.). Dann aber eine gefährliche Phase fürs deutsche Team, in der die Offensive zunehmend stagnierte und China über Zhang weiter aufholte (57:55). Zhang mittlerweile mit 26 Punkten und Deutschland in der Bringschuld. Mit noch gut 90 Sekunden auf der Uhr versenkte Scheffs den Dreier zum 62:59. China im Gegenzug mit zwei Scores und der Führung (62:63). Im letztem Angriff wollte der finale Wurf zum Sieg nicht fallen. Fotos: DBB/Johannes Arnold On the last matchday of the preliminary round of the Albert Schweitzer Tournament 2024, the German U17 boys faced China. After four defeats in a row, Dirk Bauermann’s team went head-to-head with the equally winless Asian representative for fifth place in Group B. The German team put in a strong performance over three quarters, but lost out in the final period and went down 62:63 (18:5, 14:19, 18:16, 12:23). Effort gets rewarded Julis Baumer, Jervis Scheffs, Ivan Crnjac, Nevio Bennefeld and Lukas Klein started for the German U17s. Good energy right from the start and the early Chinese timeout (7:0) after Marko Petric’s three and Scheffs‘ points after a steal. The German team’s will to win was also evident in the ensuing spell. Threes by Baumer and Kenan Reinhart extended the DBB’s cushion further (18:5, 10.). After the 4:0 start at the beginning of the second quarter, the Chinese also produced their first successful plays (24:15, 15.). However, China then got back to within seven points through their center Li Liu (29:22). Fortunately Germany repeatedly found answers and only had short phases of idling. Tom Brüggemann’s and-one ended a very positive first half from Germany’s perspective (32:24). Boyuan Zhang unstoppable The trend in favor of the Chinese continued at the start of the third quarter (37:33). However, as soon as the DBB team was challenged in offense and the game threatened to become close, the U17 boys took responsibility. Reinhart after a fast break and Germany 43:35 in front. China especially dangerous from outside. An exemplary situation shortly before the final quarter. China closed the gap to six, but then let Germany make two beautiful passes to Lukas Klein, who finished with a dunk without any pressure (50:40, 29.). China did not allow itself to be shaken off for the time being and demanded everything from Germany on defense. Scheff’s two jumpers from mid-range pulled the U17s back to within ten points (57:47, 35.). However, there was then a dangerous spell for the German team, in which its offense increasingly stagnated and China continued to catch up through Zhang (57:55). Zhang now had 26 points and Germany was in debt. With just over 90 seconds left on the clock, Scheffs drained a three to make it 62:59 but China struck back with two scores to take the lead (62:63). In the last attack, the final shot to win the game did not fall. Für Deutschland spielten Spieler Punkte Verein Kenan Reinhart 6 RheinStars Köln Lukas Klein 13 TSV Bayer Leverkusen Julis Baumer 5 Porsche BBA Ludwigsburg Milo Murray dnp BBU ’01 Ulm Ivan Crnjac 5 FRAPORT SKYLINERS Casper Vossenberg dnp ART Giants Düsseldorf Jervis Scheffs 13 BBU ’01 Ulm Kilian Dück dnp FC Bayern Basketball Clemens Sokolov 0 Post SV Nürnberg Marko Petric 9 SC RASTA Vechta Nevio Bennefeld 8 ALBA BERLIN Tom Brüggemann 3 Paderborn Baskets
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        Workshop Dirk Bauermann mit 13 Landestrainern

                    Im Rahmen des 30. Albert Schweitzer Turnieres in Mannheim und Viernheim hatte der DBB zu einem Workshop mit den Landestrainern eingeladen. U17-Bundestrainer Dirk Bauermann durfte 13 Landestrainer im OSP Heidelberg begrüßen. „Ich glaube, es war eine sehr gute Veranstaltung, weil sowohl die Landestrainer als auch ich als Referent aus den jeweiligen Erfahrungsschätzen und von ihren Konzepten gesprochen haben. Da wurde betont, dass es untereinander Informationsaustausch und Hilfe gibt. Dass man sich nicht nur trifft, um so formelle und organisatorische Fragen zu besprechen wie beispielsweise bei der Landestrainertagung, sondern über Inhalte redet. Mit dem Ziel, dass es eine immer größer werdende gemeinsame Schnittmenge gibt in dem, was die Landestrainer vermitteln und in dem, was dann im Anschluss wir beim DBB vermitteln. Da sind wir ein großes Stück weiter  gekommen. Ich glaube, das ist sehr gut angekommen, dass sie nicht immer nur Konzepte aufgepflanzt bekommen, sondern mehr in einem ‚bottom up approach‘ selber auch zu Wort kommen. Das ist natürlich auch ein Element von Wertschätzung und Respekt. Dieser Workshop sollte zu einer festen Einrichtung werden“, so Bauermann anschließend. „Wir waren in der Tat sehr begeistert. Die einhellige Meinung aller war, dass es einen so intensiven und guten Austausch und Zuhören und Zusammenarbeiten zwischen DBB und Landesverbänden selten gegeben hat. Komnstruktiv am Inhaltlichen/Sachlichen ausgerichtet. Wir sind dem DBB zu großem Dank verpflichtet, dass er das organisiert und möglich gemacht hat. Der Dank geht natürlich auch an Dirk, der bei all seinen Aufgaben, die er während eines Turniers hat, sich tatsächlich zwei Tage Zeit genommen hat, da top vorbereitet und sehr offen in den Gesprächen zu sein. Wir würden es gerne zu einer regelmäßigen Einrichtung machen, weil sich gezeigt hat, dass die Diskussion über eine einheitliche Ausrichtung definitiv Sinn macht“, sagte Robert Bauer aus Berlin stellvertretend für die LV-Trainer. ___________________________________ As part of the 30th Albert Schweitzer Tournament in Mannheim and Viernheim, the DBB hosted a workshop with the coaches of the regional federations. U17 national coach Dirk Bauermann welcomed 13 coaches to the OSP Heidelberg. „I think it was a very good event because both the state coaches and I as the speaker spoke from our respective experiences and concepts. It was emphasized that there is an exchange of information and help among each other. That we don’t just meet to discuss formal and organizational issues like at the national coaches‘ conference, for example, but that we talk about content. With the aim of ensuring that there is an ever-increasing overlap between what the regional federations coaches teach and what we then teach at the DBB. We have come a long way in this respect. I think it’s been very well received that they don’t always just get concepts imposed on them, but also get to have their say in a ‚button up approach‘. Of course, this is also an element of appreciation and respect. This workshop should become a permanent fixture,“ said Bauermann afterwards. „We were very enthusiastic indeed. The unanimous opinion of everyone was that there has rarely been such an intensive and good exchange, listening and cooperation between the DBB and the regional federations. It was constructive and focused on the content/objective. We are very grateful to the DBB for organizing and making this possible. Thanks also go to Dirk, of course, who, with all the tasks he has during a tournament, actually took two days to be well prepared and very open in the discussions. We would like to make it a regular event, because it has become clear that the discussion about a standardized approach definitely makes sense,“ said Robert Bauer from Berlin on behalf of the LV coaches.
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        AST 2024: Spielberichte von Tag vier

                    Gruppe/Group A Czechia – Japan 59:62 (8:14, 14:15, 20:16, 17:16) Vor dem Beginn der Partie war klar, dass sich eines der beiden Teams über seinen ersten Sieg beim diesjährigen Albert Schweitzer Turnier (AST) würde freuen dürfen. Für Tschechiens Head Coach Torsten Loibl war es ein ganz besonderes Spiel, war er doch zuvor viele Jahre lang Coach für den japanischen Verband, u.a. auch beim AST. Tschechien kam zunächst gar nicht mit den Japanern zurecht (0:6, 3.). In einer punktearmen Partie häuften sich technische Fehler. Nach acht Minuten führte Tschechien mit 7:6, ehe die Japaner übernahmen und nach dem ersten Viertel vorne lagen (8:14). Die Begegnung hatte insgesamt nur recht dürftiges Niveau zu bieten. Japan nutzte die Fehler des Gegners gnadenlos und dominierte jetzt. Bis zum 12:21 zog man davon (15.). Tschechien bekam keinerlei Zugriff und nutzte die körperliche Überlegenheit nicht. Zum Seitenwechsel blieb Japan vorne (22:29). Die Tschechen intensivierten ihre Defense zu Beginn des dritten Viertels, in dem es auch gelegentliche Höhepunkte zu sehen gab. Nach 27 Minuten hieß es 36:36, aber wieder schlugen die Japaner zurück (38:44, (29.).  Tschechien kam einfacxh nicht vorbei am Gegner (45:46, 32.), bis beim 51:50 der Bann gebrochen schien (35.). Doch in einer spannenden und ebenso hektischen Schlussphase holten sich die Asiaten ihren ersten Sieg. ______________________________ Before the game began, it was clear that one of the two teams would be able to celebrate their first victory at this year’s Albert Schweitzer Tournament (AST). It was a very special match for Czech head coach Torsten Loibl, as he had previously coached the Japanese association for many years, including at the AST. The Czech Republic did not get to grips with the Japanese at first (0:6, 3.). Technical errors became more frequent in a low-scoring game. After eight minutes, the Czech Republic led 7:6 before the Japanese took over and were ahead after the first quarter (8:14). Overall, the encounter was of a rather poor standard. Japan exploited their opponents‘ mistakes mercilessly and now dominated. They pulled away to 12:21 (15.). The Czech Republic were unable to get a grip on the game and failed to exploit their physical superiority. Japan remained ahead at the break (22:29). The Czechs stepped up their defense at the start of the third quarter, in which there were also occasional highlights. The score was 36:36 after 27 minutes, but the Japanese struck back again (38:44, 29.). The Czech Republic simply could not get past their opponents (45:46, 32.), until the spell seemed to be broken at 51:50 (35.). However, the Asians claimed their first victory in a thrilling and equally hectic final phase.   Türkiye – Slovenia 65:66 (18:17, 22:16, 8:18, 17:15) Insgesamt erwischten die Türken den etwas besseren Start. Ein guter Auftritt als Team brachte ihnen eine 15:10-Führung nach fünf Minuten. Das Publikum durfte sich über einen schwungvollen Beginn freuen. Nach den bisherigen Eindrücken beim Turnier war Slowenien als Favorit in die Partie gegangen, aber das türkische U17-WM-Team verkaufte sich sehr gut. Mehr Zug zum Korb und größere Aggressivität führte zum 30:22 für die Türken Mitte des zweiten Spielabschnitts. Die Slowenen steigerten sich und kamen auf 32:30 heran (18.), ehe die letzten Szenen vor der Pause wieder den Türken gehörten (40:33). Die Slowenen kamen mit frischem Elan aus der Kabine. Schließlich wollten sie ihre Chance auaf das Halbfinale wahren. Beim Stand von 42:40 für die Türkei musste die Partie rund 30 Minuten lang unterbrochen werden, da eine defekte Sonnenblende ein reguläres Spiel nicht zuließ. Mit seinem zweiten Dreier in Folge brachte Vit Hrabar die Tschechen in Front (42:43, 26.). Verbissen wurde um jeden Ball gekämpft, nach drei Vierteln war nichts entschieden (48:51). Gefühlt übernahm Slowenien in einer jetzt zerfahrenen Partie die Kontrolle, aber beide Teams brachten einige Zeit lang nur wenig aufs Scoreboard (54:54, 35).Die Schlöussphase gestaltete sich äußerst spannend, Tschechien hatte das bessere Ende für sich. ______________________________ Overall, the Turks got off to the slightly better start. A good performance as a team gave them a 15:10 lead after five minutes. The crowd were delighted with the energetic start. Based on their impressions of the tournament so far, Slovenia were the favorites going into the game, but the Turkish U17 World Championship team sold itself very well. More drive to the basket and greater aggressivity led to a 30:22 lead for the Turks midway through the second period. The Slovenians improved and closed the gap to 32:30 (18.), before the final scenes before the break belonged to the Turks again (40:33). The Slovenians came out of the dressing room with renewed vigor. After all, they wanted to keep their chance of reaching the semi-finals alive. With the score at 42:40 in favor of Turkey, the game had to be interrupted for around 30 minutes as a defective sun visor prevented regular play. Vit Hrabar put the Czechs in front with his second three-pointer in succession (42:43, 26.). They fought doggedly for every ball and nothing was decided after three quarters (48:51). Slovenia felt it had taken control in what was now a tense encounter, but both teams produced little on the scoreboard for a while (54:54, 35.) and the final period proved to be extremely tense, with the Czech Republic coming out on top.   Australia – Germany U18 89:75 (21:15, 24:21, 23:16, 21:23, Spielbericht/game report)   Fotos: DBB/Felix Steiner | DBB/Johannes Arnold Gruppe/Group B   Egypt – China 94:88 (11:28, 22:17, 25:24, 23:12, 13:7) OT China bemüht den ersten Sieg einzufahren, kam mit viel Energie aus den Startlöchern und erspielte sich über seine Drives ein erstes Polster (8:15). Ägypten früh mit Foulproblemen tat sich defensiv schwer die Chinesen an der kurzen Leine zu halten (11:17, 7.). Bis zum Ende des Viertels baute China seine Führung weiter aus und bestraften, die sich häufenden Turnover des Gegners konsequent (11:28). Im zweiten Viertel mischten die Ägypter munter mit und verkürzten dank zweier Dreier auf 23:32. Auch in der Folge gab der Vertreter aus Afrika den Ton an und lag nach einem And-one mit nur noch fünf Punkten im Hintertreffen (33:38, 28.). Die Halbzeitpause hatte den Chinesen merklich gutgetan und nach einem Backboard-Dreier hatten sie die Partie fest im Griff (39:54, 24.). Der Schein trügte allerdings und Ägypten kam über Muhammed Hussin zurück in Reichweite (55:63, 28.). Bis zum Schlussviertel bekam China den Lauf der Ägypter nicht gestoppt und kämpfte besonders mit Problemen beim Rebound (66:69). Das Momentum war nun komplett auf der Seite Ägyptens und China wirkte ob des sich abzeichnenden Comebacks nervös. In den Schlussmomente brachte Ägypten die Partie von der Freiwurflinie in die Verlängerung, in welcher die Mannschaft aus Nordafrika den zweiten Sieg einfahren konnte (94:88). ______________________________ China, eager to secure its first win, came out of the starting blocks with a lot of energy and used its drives to build up an initial cushion (8:15). Egypt had foul problems early on and found it difficult to keep the Chinese on a tight leash defensively (11:17, 7.). China extended its lead further by the end of the quarter and consistently punished their opponents‘ frequent turnovers (11:28). In the second quarter, the Egyptians got into the act and reduced the deficit to 23:32 thanks to two threes. The African side continued to set the tone and trailed by just five points after an and-one (33:38, 28.). The half-time break had done the Chinese side noticeably good and they had the game firmly under control after a backboard three (39:54, 24.). However, appearances were deceptive and Egypt got back within reach through Muhammed Hussin (55:63, 28.). China was not able to stop Egypt’s run until the final quarter and struggled in particular with rebounding (66:69). The momentum was now completely on Egypt’s side and China appeared nervous about the looming comeback. In the final moments, Egypt took the game into overtime from the free throw line, in which the team from North Africa was able to clinch its second victory (94:88).   Serbia – Germany U17 98:35 (26:11, 20:5, 23:13, 29:6, Spielbericht/game report)   Italy – Greece 74:82 (16:14, 26:19, 11:21, 21:28) Italien mit vielversprechendem Start, ehe sich Point Guard Samuele Miccoli bei der Landung am Knöchel verletzte. Griechenland mit starker Reaktion auf die italienische Drangphase (16:14, 8.). Griechenland danach sogar mit der 19:20-Führung (4.). Italien reagierte in Person von Maikcol Perez, der den Spielstand mit seinen zehn Zählern drehte (29:25, 7.). Im zweiten Viertel übernahmen zunächst die Italiener und lagen nach den Punkten des flinken Pietro Iannuzzi mit zehn Punkten in Front (38:28, 17.). Kurz darauf fünf griechische Punkte in wenigen Sekunden und Italien mit der Auszeit (40:33). Zu Beginn der zweiten Halbzeit setzte Griechenland die ersten Akzente und ging vor einem immer lauter werdenden griechischen Anhang mit 42:43 in Führung (24.). Italien fehlte in dieser Phase die Intensität, um den Attacken der Griechen standzuhalten. Bitter für Griechenland, dass Mitte des dritten Viertels Topscorer Panagiotis Pagonis nach einem unsportlichen Foul vom Platz musste. Beide lieferten sich nun ein Kampf um jeden Zentimeter, wobei die Griechen entschlossener wirkten (55:58, 33.). Eleftherios-Kosmas Liotopoulos übernahm zum Spielende und besorgte den vierten griechischen Sieg (74:82). ______________________________ Italy got off to a promising start before point guard Samuele Miccoli injured his ankle while landing. Greece responded strongly to the Italian surge (16:14, 8.). Greece then even took the lead at 19:20 (4.). Italy responded in the person of Maikcol Perez, who turned the game around with his ten points (29:25, 7.). The Italians initially took over in the second quarter and were ten points in front after points from the nimble Pietro Iannuzzi (38:28, 17.). Shortly afterwards, Greece scored five points in just a few seconds and Italy called time-out (40:33). Greece set the tone at the start of the second half and took a 42:43 lead (24.) in front of an increasingly vociferous Greek crowd. Italy lacked the intensity to withstand the Greek attacks in this phase. It was bitter for Greece that top scorer Panagiotis Pagonis had to leave the court midway through the third quarter after an unsportsmanlike foul. The two teams now fought for every inch, with the Greeks looking more determined (55:58, 33.). Eleftherios-Kosmas Liotopoulos took over at the end of the game and secured the fourth Greek victory (74:82).
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        AST 2024: Erste Niederlage für DBB-U18

                    Top-Favorit Australien hat den deutschen U18-Jungen die erste Niederlage beim Albert Schweitzer Turnier (AST) in Mannheim und Viernheim beigebracht. Am Ende hieß es 89:75 (21:15, 24:21, 23:16, 21:23) für Australien. Damit bleibt das Team von „down under“ ungeschlagen und hat allerbeste Chancen auf das Halbfinale. Zum Abschluss der Vorrunde geht es für die DBB-Auswahl am morgigen Donnerstag gegen Japan (Spielplan). Ein Sieg vorausgesetzt entscheidet sich die deutsche Halbfinalteilnahmne in der Partie zwischen Slowenien und Australien. Intensiv und sehenswert Unter den Augen des BBL-Teams der MLP Academics Heidelberg mit den beiden Nationalspielern Bennet Hundt und Paul Zipser begann die Partie. Nach erstem nervösen Abtasten netzte Jack Kayil einen Dreier zur deutschen Führung. Hinten wurde mit vereinten Kräften gegen den 220 cm Center Rocco Zikarsky verteidigt, Eric Reibe traf von weit draußen, auch Kayil ließ sich nicht lange bitten (9:2, 4.). Die mit 2.051 Zuschauern wieder hervorragend besuchte GBG Halle sah dann Australier, die besser in die Partie kamen und an der Freiwurflinie verkürzten (13:12, 7.). Intensiven und sehenswerten Basketball gab es zu sehen, Deutschland hatte jetzt einige Schwierigkeiten. Zikarsky brachte das Team von „down under“ in Führung und blockte hinten mehrere Würfe. Das Momentum war eindeutig auf der Seite der Australier (13:17, 8.), Auszeit Deutschland. Christian Anderson stoppte den australischen Lauf, aber Zikarsky machte mit seiner Defense den Unterschied im ersten Viertel (15:21). Zwei Highlights gleich zu Beginn des zweiten Viertels: Zikarsky und Reibe stopften den Ball durch die Reuse des Gegners, Australien ging per Dreier zweistellig in Führung (16:26, 12.). Janne Müller und Reibe brachten ihr Team unter dem Jubel der Fans auf 22:26 heran, Auszeit Australien. Reibe hielt außen und innen dagegen und war in dieser Phase Deutschlands bestimmender Spieler, während Zikarsky und Roman Siulepa auf australischer Seite am meisten auffielen (27:33, 15.). Das DBB-Team ließ ein paar Würfe liegen und lief jetzt  einem deutlicher werdenden Rückstand hinterher (27:42, 18.). Müller, zweimal Anderson per Dreier und Kayil an der Freiwurfline verkürzten auf 36:42 (20.). Man konnte mit einem etwas besseren Gefühl in die Kabinen gehen (36:45). Australien kontrolliert Partie Deutschland brauchte einen Lauf, um wieder nah an die Australier heranzukommen. Aber die ersten Szenen gehörten dem Gegner, der wieder zweistellig davon zog (36:49, 22.). Das DBB-Team hatte enorme Mühe, gute Würfe herauszuspielen, denn die Defense der „Roos“ war überragend. Aber die deutschen Youngster waren sofort wieder da (41:49, ‚and one‘ Kayil, 23.). Deutschland versuchte es mit verschiedenen Defenseformationen und kam 43:49 heran (Kayil, 24.). Mit hohem Tempo und Einsatz ging es hin und her, beide Teams schenkten sich keinen Zentimeter auf dem Feld. Siulepa versenkt einen akrobatischen Wurf zum 47:55 und zeigte dabei seine überragende Athletik. Australien hatte sich aus dem kleinen Zwischentief herausgespielt und kontrollierte das Spiel weitestgehend (47:58, 27.). Reibe wehrte sich mit seinen Punkten 14 und 15, aber dann checkte Zikarksy wieder ein. Andersons Dreier wollten nicht fallen, Australien enteilte nach einem unsportlichen Foul weiter (49:67, 29.). Nach drei Vierteln sprach alles für einen australischen Erfolg (52:68). Konnte es noch einmal ein Comeback der Deutschen geben? Kayil eröffnete den Schlussabschnitt mit einem Dreier, die Halle war da. Janne Müller legte ein „and one“ nach und es sah wieder etwas freundlicher für das DBB-Team aus (58:68, 31.). Kayil versuchte alles, doch Australien behielt die Übersicht und agierte sehr abgeklärt. Der so wichtige Sprung in den einstelligen Bereich gelang der deutschen Mannschaft nicht (62:72, 33.). Wieder antwortete der Gegner per Dreier und mit „Über“-Athlet Siulepa, der nicht zu kontrollieren war. Andersons Dreier machte noch etwas Hoffnung (65:77, 36.), Deutschland blieb dran, aber beim 72:83 nach 39 Minuten war das Spiel verloren. Vielleicht gibt es im AST-Finale eine Neuauflage. Fotos: DBB/Johannes Arnold Boxscore Top favorites Australia handed the German U18 boys their first defeat at the Albert Schweitzer Tournament (AST) in Mannheim and Viernheim. In the end it was 89:75 (21:15, 24:21, 23:16, 21:23) for Australia. The team from „down under“ thus remains unbeaten and has the very best chance of reaching the semi-finals. At the end of the preliminary round, the DBB team will face Japan tomorrow (schedule). Assuming a win, Germany’s place in the semi-finals will be decided in the match between Slovenia and Australia. Intense and worth seeing The game began under the watchful eyes of the MLP Academics Heidelberg BBL team with the two national players Bennet Hundt and Paul Zipser. After a nervous start, Jack Kayil drained a three to give Germany the lead. At the back, the German side defended with all its might against the 220 cm center Rocco Zikarsky, Eric Reibe scored from long range and Kayil did not take long either (9:2, 4.). The 2,051 spectators in the GBG Halle, which was once again packed with an excellent crowd, then saw the Australians get into the game better and cut the deficit at the free throw line (13:12, 7.). There was some intense basketball worth watching and Germany now had some difficulties. Zikarsky put the team from „down under“ in front and blocked several shots at the back. The momentum was clearly on the Australians‘ side (13:17, 8.) and Germany called a timeout. Christian Anderson stopped the Australian run, but Zikarsky’s defense made the difference in the first quarter (15:21). Two highlights right at the start of the second quarter: Zikarsky and Reibe put the ball through the opposing side’s hoop and Australia took a double-digit lead with a three (16:26, 12.). Janne Müller and Reibe brought their team back to 22:26 to the cheers of the fans and Australia called a timeout. Reibe held his own inside and out and was Germany’s dominant player in this phase, while Zikarsky and Roman Siulepa were the most noticeable players for Australia (27:33, 15.). The DBB team missed a few shots and now trailed by an increasingly large margin (27:42, 18.). Müller, Anderson twice with threes and Kayil from the foul line reduced the deficit to 36:42 in the 20th minute. The home side went into the locker room with a slightly better feeling (36:45). Australia controls the game Germany needed a run to get close to the Australians again. However, the first scenes belonged to their opponents, who pulled away by double digits again (36:49. 22.). The DBB team had enormous problems getting good shots off, as the Roos‘ defense was outstanding. But the German youngsters were immediately back in the game (41:49, ‚and one‘ Kayil, 23.). Germany tried different defensive formations and closed the gap to 43:49 (Kayil, 24.). The game went back and forth with high tempo and commitment, with both teams not giving each other an inch on the court. Siulepa drained an acrobatic shot to make it 47:55, showing off his outstanding athleticism. Australia had played its way out of a small slump and largely controlled the game (47:58, 27.). Reibe fought back with points 14 and 15, but then Zikarksy checked in again. Anderson’s threes did not want to drop and Australia continued to pull away after an unsportsmanlike foul (49:67, 29.). After three quarters, everything pointed to an Australian victory (52:68). Could the Germans stage another comeback? Kayil opened the final period with a three and the home crowd was there. Janne Müller added an „and one“ and things looked a little friendlier again for the DBB team (58:68, 31.). Kayil tried everything, but Australia kept its cool and acted very calmly. The German team was not able to make the all-important leap into single digits (62:72, 33.). The opposing side responded again with threes and with „uber“ athlete Siulepa, who could not be controlled. Anderson’s three gave Germany some hope (65:77, 36.) and it stayed in contention, but the game was lost at 72:83 after 39 minutes. Perhaps there will be a rematch in the AST final. Für Deutschland spielten Spieler Punkte Verein Jack Kayil 26 SC RASTA Vechta Jordan Müller 0 BBU ’01/Orange Academy Christian Anderson 19 Oak Hill Academy/USA Janne Müller 11 Telekom Baskets Bonn/Dragons Rhöndorf Tom Stoiber 2 Falcons Nürnberg/Tornados Franken Hannes Steinbach 2 Würzburg Baskets Akademie Anton Nufer 0 ALBA BERLIN Eric Reibe 15 Bulls High School/USA Jonas Zilinskas 0 BBU ’01/Orange Academy Amon Levi Dörries 0 ALBA BERLIN Nico Kodjoe 0 So Cal Academy/USA Roy Krupnikas 0 AS Villeurbanne/FRA
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        AST 2024: U17-Jungen chancenlos gegen Serbien

                    Mit Serbien empfing die deutschen U17-Jungen heute am vierten Spieltag des Albert Schweitzer Turnier 2024 ein Team aus dem engeren Favoritenkreis. Aus den ersten drei Partien konnten die Serben zwei für sich entscheiden und unterlagen lediglich Italien. Das Team von Bundestrainer Dirk Bauermann zog zuletzt gegen Italien. Im Duell mit Serbien blieb das deutsche wirkungslos und ging mit 35:98 (11:26, 5:20, 13:23, 6:29) zum vierten Mal leer aus. Serbien mit Oberwasser Mit Julis Baumer, Jervis Scheffs, Ivan Crnjac, Nevio Bennefeld und Clemens Sokolov baute Dirk Bauermann bis auf Bennefeld auf die selbe Starting Five des Italien-Spiels. Serbien in der Startphase mit spürbarem Selbstbewusstsein und der schnellen 8:0-Führung. Bennefelds Vier-Punkt-Spiel brachte kurzen Umschwung, konnte aber am serbischen Aufwind nichts ändern (8:15, 7.). Auch in der Folge waren die Serben hoch überlegen und stellten nach dem vierten Dreier auf 11:24 (10.). Im zweiten Viertel gab weiterhin Serbien den Ton an und setzte durch Andrej Kostic‘ Dunk das nächste Ausrufezeichen (11:34). Das deutsche Team tat sich offensiv enorm schwer und blieb zumeist in serbischen Defensivblock hängen. Baumer erlöste die U17-Jungen nach über sechs Minuten im zweiten Viertel mit den ersten Zählern (13:34). Timeout Serbien. In der Endphase des ersten Halbzeit zeigten die Serben ihr gesamtes Repertoire. Deutschland mit vielen Ungenauigkeiten und klaren körperlichen Nachteilen. Savo Drezgic, der bei Partizan unter Vertrag steht, legte im ersten Durchgang 14 Punkte auf und schickte das deutsche Team mit einem 30-Punkte-Rückstand in die Kabine (16:46). Klassenunterschied Das deutsche Team bekam auch zu Beginn der zweiten Halbzeit keinen Fuß auf den Boden und lag nach 0:7-Start mit 16:53 hinten. Bennefelds Dunk, konterten die Serben postwendend, ehe Crnjac mit fünf Punkten den deutschen Aufwand belohnte (22:57, 26.). Trotzdem hatte Serbien zumeist wenig Mühe in seine offensiven Sets zu kommen und traf weiter hochprozentig, während es beim deutschen Team bei vereinzelten Lichtblicken blieb (29:69). Auch im Schlussabschnitt brauchten die DBB-Jungen sechs Minuten bis Kilian Dück die ersten deutschen Punkte erzielte. Auf der anderen Seite waren es bereits 20, wodurch Serbien mit über 50 Punkten Vorsprung einsam seine Kreise zog. Am Ende versuchte das Team von Dirk Bauermann Alles um irgendwie in die Show zu kommen, blieb jedoch glücklos und unterlag nach lediglich sechs Punkten im letzten Viertel mit 35:98. Fotos: DBB/Felix Steiner On the fourth matchday of the Albert Schweitzer Tournament 2024, the German U17 boys welcomed Serbia, a team from the short list of favorites. The Serbs won two of their first three games and only lost to Italy. The team of national coach Dirk Bauermann last drew against Italy. Germany were ineffective in their clash with Serbia, losing 35:98 (11:26, 5:20, 13:23, 6:29) for the fourth time. Serbia ahead early With Julis Baumer, Jervis Scheffs, Ivan Crnjac, Nevio Bennefeld and Clemens Sokolov, Dirk Bauermann relied on the same starting five from the Italy game, with the exception of Bennefeld. Serbia were noticeably confident in the opening spell and quickly took an 8:0 lead. Bennefeld’s four-point play brought a brief turnaround, but could not change the Serbian upswing (8:15, 7th minute). The Serbs were also highly superior after that and made it 11:24 after their fourth three-pointer. Serbia continued to set the tone in the second quarter and added the next exclamation mark with Andrej Kostic’s slam-dunk (11:34). The German team struggled enormously in offense and mostly got caught in Serbia’s defensive block. Baumer redeemed the U17 boys with their first points after more than six minutes in the second quarter (13:34). Serbia timeout. In the final phase of the first half, the Serbs showed their entire repertoire. Germany with many inaccuracies and clear physical disadvantages. Savo Drezgic, who is under contract with Partizan, added 14 points in the first half and sent the German team into the locker room trailing by 30 points (16:46). Different levels The German team did not get a foothold at the start of the second half either and trailed 16:53 after a 0:7 start. The Serbs countered Bennefeld’s slam-dunk by return before Crnjac rewarded Germany’s effort with five points (22:57 in the 26th minute). Nevertheless, Serbia had little trouble getting into its sets in offense for the most part and continued to score at a high percentage, whereas the German team only had a few glimmers of hope (29:69). The DBB players also needed six minutes in the final period before Kilian Dück scored Germany’s first points. At the other end, it was already 20 points, meaning that Serbia pulled away to a lonely 50-point lead. In the end, Dirk Bauermann’s team tried everything to somehow get into the show, but was not able to catch any luck and lost 35:98 after scoring just six points in the final quarter. Für Deutschland spielten Spieler Punkte Verein Kenan Reinhart 0 RheinStars Köln Lukas Klein 2 TSV Bayer Leverkusen Julis Baumer 6 Porsche BBA Ludwigsburg Milo Murray 4 BBU ’01 Ulm Ivan Crnjac 7 FRAPORT SKYLINERS Casper Vossenberg 0 ART Giants Düsseldorf Jervis Scheffs 4 BBU ’01 Ulm Kilian Dück 2 FC Bayern Basketball Clemens Sokolov 0 Post SV Nürnberg Marko Petric 0 SC RASTA Vechta Nevio Bennefeld 8 ALBA BERLIN Tom Brüggemann 2 Paderborn Baskets
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                Deutscher Basketball Bund e.V

                Schwanenstraße 6-10

                D-58089 Hagen
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